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IX.

Die Bcwirthuiig dcs Hertzogs von Longncville und die

Herrschaft Colombier.

(s. Haller und Müsl. Chr., S. 70 ff.)

Uffem 28, Dezemb. 1561, Sontag nach wienacht,

ist der Hertzog von Longueville, graff zu Nüwenburg, und

hie gräffin, syn frouw mutter, zu Bern ingritteu, uud dnrch

m. Hrn, gar erlich empfangen; zug man im mitt aller gutten

mauschafft uud (uß?) der Statt uud ettlichen uß deu 4 land-

grichteu, mitt barnisch und gweer entgegen biß znm
Bremgarten, da warend 30 stnkbnchsen veldgschiitz geordnet, hinder
denen macht mau die fchlachtordnnng oder bnffcn, ward das

Hand- nnd veldgschüiZ zum andren mal abglassen, welches im

wald gwaltig erklingiet. Nach dcm abschießen empfieng in
der schultbeis Negellin; darnach ritt der Hertzog mitt der

gräffin, svner frouiv mntter, die in eyner senfften fur, umb

deu schlachthnffeu nnd besichtiget denselben, hernach rittend
sy vor denen in die Statt, nnd zogend die knecht mitt der

ordnnng im nach. Darnach die kleynen knaben, deren
märend by 1000 mitt iren vendly, spieß nnd bellbartcn, ward
jedem knaben eyn wastelen ze sold, zoch man die statt ab

biß an stalden uud die Hindergasse» wyder uff biß uffen
kilchvff, da ließ man jedernian heymzicchen. Der Hertzog
ward in Jkr. Hans Rudolff von Erlach fel. huß »ff der

Hoffstatt neben unserm huß beherberget; nach disein fürt man
im 6 schöne, feyste rinder, it. 100 müth Haber uud 6 vaß

ryffwyus zum huß zu eyner verernng; und fo laug er zu
Bern blyben, hatt er vast all morgen, nachdem die predig
uß gsin, in der gmeyncn lüthkilchen eyn Weitsche predig thun
lasse» durch Hr». Cristoffel, sy» predicantcn zn Nümeiiburg,
und Psalmen singe».
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In diser killen hatt Glody Wechman, eyn sekler, im
selbs, als er mil enm andern zn eym sink veldgschntz verordnet

gsin und das sink nitt kiilt ghan nnd wyder laden wellen,

die bend beyd schier gar abgschossen uud ward suust ouch

im anilit übel verbrenth.
Der Herzog schaukt den dieneren, so im die schenkinen

von m, Hrn. bracht, 5l) Cr. und gab von den rindern nff
jede stnben eyn viertel ze verzeren.

Sodenne hatt der gemeldt Hertzog von Longneville,
grass zu Nüwenbnrg, Leonor v, Orleans, im bisin der gräffin,

syner fronw mntter, ,I.icjnolino clo Könn, mit eyner Statt
Bern, Nbäten und Bürgern, ir eewig burgrecht gschworen
nnd erniiweret; im schiverei! warden etiliche stnkbüchsen ab-

gschosseu, und ward darumb niiw bricff nnd sigel uffgricht.
Bom RKathnß ward er von m. Hrn. zn syner herbrig mitt
tromnieten beleyttet nnd nach dem essen im cyn schiverttanz

uffem kilchoff gehalten, uffen 2. tag jenners 1b62.
Als der Hertzog vorgemelt uß Franrrych gan Nüwenbnrg

kbon, dadennen gan Landeren gritten, und er mitt der

gräffin, syner fronw mutter, iu derselben kilchen onch wellen

predigen lassen, habend die inwoner daselbst, so der Solo-
thnrneren Bnrger find, sölichs im nitt gstatten wellen, sind

mit gweeren znsammengelonffen, nnd als eyner des Hertzogen
Volks nß bevelch der gräffin eyn gemaiete taffelen an eym

pfyler, so offen stnnd, znm andren oder dritten mal znthan,
hat sy der venner Mostarde daselbst allemal zn trotz wyde-
rumb uffgetbau »nd sonders sich under andren köppig gegen

sym surften gestelt, dan er im alley» »ye zn cere» sy» bonpt
endeken nnd sy» parrett nitt abziechen wellen. Derbalbcn
der Hertzog angends nffgsessen und darvon geritten nnd ir
fcbenkync», so sv im cmgcbotten, niiih gewellen. Uff das

halt er z» Ber» de» derhalbe» z» im gesandten botten vou
Solotbn'-n, nnd sy im hanvyder, das recht angebotten.

Uffem 5. I en n er s 15 62 ist der Hertzog, als er 9 tag
hie blyben, a'.hie verritte», i» Frenißpcrg i» m, Hrn, hnß

z'morgen gessen nnd zu Arbcrg übernacht blyben, dahin im
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ettlich m. Hrn, das gleit geben, Zn Arberg bait svuer

edellüthe» eyner synen credeiitzer oder süriragev erstochen nnd

nmbracht.

Uffen LV, I en n er s 15 6 2 ist vor den 200 abgrathen,
aio Ikr. Gerhart v. Wattenlvul, des schultheyßen sel, sn»,

myn Hrn. syn theyl an der berrschafft Collvmbier ze koussen

angebotteu uud darby sich merken lassen, so man nitt kouffe,

wiiß er konfflütb zn Soivtbnrn oder Frybnrg, ^ das,
diewyl es des Hertzogen von Vongneville lcchen, welcher selbs

noch ansprach daran babe und er villicht selbs, so der vo»

Wattenwyl gwalt bette ze verkbovffe», den konff thnn wellen

nnd snnst ze ziechen gwalt gehept; der onch gentzlich ver-

meyutb, d'wyl syn sronw mutter nnd syne gsehwusterde nitt
darin verwiiiigcn wellen, er nitt gwalt habe ze verkonffen,
dardurch er nitt anstan wellen; dar.zn gcmeldts Ikr.
Gerharten mniter vor Nhäten und Bnrgern mitt irem vogt nnd
dem jüngern sun, eym Jacob v. Weittetiwyl, erschyuen nnd

cmzöngt, wie gemeldte berrsehaft ir fchlyß sige und die audren

sün ouch theyl dran habind, welche nitt drin verwilligen
wellind uud bieby begerth, sich solchen kvuffs ze entheben —
daS man im gcmeldten kouff abschlacbcu uud under andrem

anzöugeu, das m. Hru, ey» bednrens ab im habind nnd im
das »itt vcrtrvwt hettind, das er gemeltt Herrschaft andren

also würd anbictcn, das doch er noch dheyn gwalt ze

verkonffen; hettind vermeyuth, in, Hrn, hettiud um svu Hru.
Valter sel. besseres verschuldet; sölle lugen, das er m. Hrn.
dheyn unruw anrichte, oder man wurds über iu »ßkkom-

men; doch so syn fronw mneter mit thod abgange und aldan
etwas feyls sin werde, werd man aldan gscn, wie der fach

ze tbun.
Am Sontag 6. Iunii i btZZ Hand m Hru. Rhät und

Purger mitt der Statt Nüwenburg botten das burgrccht
wyderumb ernüwcrt nnd gschworen.
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